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Aktuell wird – jedenfalls in Düsseldorf – wieder besonders heftig um eine Mobilitäts- oder
Verkehrswende gerungen. In öffentlichen Diskussionen findet man kaum Äußerungen, die
sich  grundsätzlich  dagegen  aussprechen.  Wenn es  dann  aber  um die  Anzahl  oder  die
Kosten für  Parkplätze  im öffentlichen Straßenraum geht,  ist  es  mit  der  Einigkeit  schnell
vorbei. Dabei ist jedenfalls denen, die das Thema bereits etwas länger verfolgen, natürlich
klar,  dass  für  eine  Verkehrswende die  Umverteilung  des  Platzes  im  Straßenraum –  zu
Lasten  des  Autos  –  eine  zwingende  Voraussetzung  ist.  Iko  Tönjes,  der  den  VCD  im
Düsseldorfer  Verkehrsausschuss  vertritt,  beschäftigt  sich  in  einem  Beitrag  (Rubrik
Verkehrsnachrichten)  mit  verschiedenen  Details  der  aktuellen,  kommunalpolitischen
Diskussion. 

Auch die Terminrubrik ist wieder recht umfangreich. Sehr kurzfristig ist der Hinweis auf eine
Veranstaltung  bereits  am  heutigen  Abend  (21.4.)  zum  Thema  „Tempo  30  in  Städten“.
Vielleicht kommt er für den einen oder die andere trotzdem noch rechtzeitig. Gelegenheiten,
sich zu informieren und einzusetzen für umweltverträgliche Mobilität gibt aber auch danach
noch zur Genüge!

Jost Schmiedel

Termine

Tempo runter, Leben rauf: Tempo 30 in Städten – Vorträge und Gespräche
Veranstaltung des „Bündnis Verkehrswende“ mit Thorsten Koska vom Wuppertal-Institut und
dem Düsseldorfer Verkehrsdezernenten Jochen Kral.
➢ Wann? Fr., 21.4., 18 Uhr
➢ Wo? Christuskirche, Düsseldorf-Oberbilk, Kruppstr. 11

Monatstreffen des VCD-Regionalverbands im April
Bei der Jahresversammlung haben wir verabredet, dass wir uns in Zukunft wieder dienstags 
treffen – weiterhin wechselweise als Videokonferenz oder als Zusammenkunft in 
unterschiedlichen Orten in unserem Einzugsbereich. In der nächsten Woche steht wieder 
eine Videokonferenz an:
➢ Wann? Di., 25.4., 17.30 Uhr
➢ Wo? Videokonferenz (Zoom); Einwahllink:

https://us06web.zoom.us/j/86807947951?
pwd=NTR3SzBiM2hsREdTcy9QQ2Z3SkpTUT09
Meeting-ID: 868 0794 7951
Kenncode: 735960

https://us06web.zoom.us/j/86807947951?pwd=NTR3SzBiM2hsREdTcy9QQ2Z3SkpTUT09
https://us06web.zoom.us/j/86807947951?pwd=NTR3SzBiM2hsREdTcy9QQ2Z3SkpTUT09


Sitzung des Düsseldorfer Verkehrsausschusses (OVA)
Schwerpunktthema: Parkraum-Management (Bewohnerparken u.a.). Die Sitzungsunterlagen
stehen im Internet zur Verfügung:
https://ris-duesseldorf.itk-rheinland.de/sessionnetduebi/si0057.asp?__ksinr=23992 
➢ Wann? Mi., 26.4., 16 Uhr
➢ Wo? Düsseldorfer Rathaus, Marktplatz 1

Arbeitskreis zur Düsseldorfer Radverkehrspolitik von VCD und ADFC
➢ Wann? Di., 2.5., 19 Uhr
➢ Wo? Fahrrad Info Zentrum (FIZ) des

ADFC, Siemensstraße 46

ADFC Fahrrad-Sternfahrt
Weitere Informationen: 
https://www.adfc-sternfahrt.org/ 
➢ Wann? So., 7.5.

Monatstreffen des VCD-Regionalverbands
im Mai
➢ Wann? Di., 16.5., 19.30 Uhr
➢ Wo? Voraussichtlich in Neuss (Details folgen)

Verkehrsnachrichten

Deutschlandticket

Der  Start  des  Deutschlandtickets,  auch  49€-Ticket
genannt,  steht  unmittelbar  bevor,  der  Verkauf  bzw.  die
Umstellung  vorhandener  Abos  läuft.  Aber  es  ist  immer
noch einiges ungeklärt bzw. in Arbeit und unübersichtlich.
Die Tickets gibt es bei vielen verschiedenen Anbietern in
Form  von  Apps,  Chipkarten  oder  auch  vorläufige
Papiertickets  mit  QR-Code,  jeweils  mit  im  Detail
unterschiedlichen Bedingungen und Fristen. Grundsätzlich hält der VCD das günstige und
grenzenlose Ticket für einen (!) großen positiven Schritt und wir wollen das nicht mit zu viel
Detailkritik zerreden wie manche Medien.

Zusatztickets für Fahrrad und 1. Klasse sind inzwischen im VRR eingeführt, für ganz NRW
sollen sie zum 1.7. kommen. Aber für die Solidarmodelle der Semestertickets und Jobtickets
gibt es bisher ebenso wenig eine befriedigende Lösung wie für Schüler- und Sozialtarife.
Auch  die  fehlende  Kindermitnahme (über  6  Jahre  hinaus)  und  die  Voraussetzung einer
negativen Schufa-Auskunft für ein Abo führen zu Diskussionen. 

Aber was dem VCD vor allem Sorgen macht: das Geld für die Sicherung und den Ausbau
des ÖPNV-Angebots und für Qualitätsverbesserungen wird im Rahmen der Vereinbarungen
zum Deutschlandticket eher weniger als mehr, da ist noch einiges politisch zu tun - und dazu
ist Druck von den Fahrgästen nötig.

https://www.adfc-sternfahrt.org/
https://ris-duesseldorf.itk-rheinland.de/sessionnetduebi/si0057.asp?__ksinr=23992


Über Erfahrungsberichte zu Kauf bzw. Umstellung des Tickets und zum konkreten Fahren ab
Mai (Verlässlichkeit, Überlastungen, etc.) freuen wir uns. Wir bleiben am Thema. [IT]

Weitere Informationen Zum Deutschlandticket für NRW auf der Internetseite des VCD-NRW:
https://nrw.vcd.org/startseite/detail/freie-fahrt-fuer-das-deutschlandticket-infos-und-tipps 

Parken in Düsseldorf

Das Thema Straßen-Parkgebühren wurde in Düsseldorf politisch
schon abgehandelt  (siehe Bericht  im Newsletter  1/23),  ebenso
die Ausweitung der Bewohnerparkgebiete. In der Aprilsitzung des
Düsseldorfer Verkehrsausschusses (OVA) geht es vor allem um
die Gebühren fürs Bewohnerparken (künftig außerhalb der City
20 – 25 Euro / Monat, für Sozialfälle 5 – 7,50€). Die vorgelegte
„Strategie  zum  Parkraummanagement“  umfasst  aber  noch  viel
mehr,  wenn  auch  noch  recht  unkonkret:  strategische
Überlegungen, Datenbedarf, Erschließung privaten Parkraums für
die öffentliche Nutzung, Neuaufteilung des öffentlichen Raumes,
etc. .

Beim  lokal  bekanntlich  heiklen  Thema  Parken  gibt  es  einigen  Gegenwind  aus  den
Stadtbezirken. Die Stimmen der Autobesitzer sind jedenfalls lauter als die der unter dem
Autoverkehr  Leidenden,  und  die  zeitliche  Abstimmung  von  Steuerungsmaßnahmen  und
Alternativangeboten ist schwierig. Immer mehr und größere Autos (warum eigentlich?) und
gleichbleibender bzw. weniger Platz im Straßenraum fürs Blech passen nun einmal nicht
konfliktfrei zusammen, marktferne Billigpreise (bisher Bewohnerparken für 2,50€ pro Monat)
verschärfen  die  Probleme.  Der  Neubau  von  Quartiersgaragen,  häufig  als  Allheilmittel
gepriesen,  geht  weder schnell  noch billig  und ist  auch nur  für  bescheidene Kapazitäten
möglich.

Grundsätzlich  unterstützt  der  VCD  das  Konzept  mit  angemessenen  Parkgebühren  für
Bewohner und einer neue Parkraumstrategie mit Umgestaltung des Straßenraums. Im Detail
gibt es aber einige Defizite in Inhalt und Form. So ist es schade, dass die Gebühren nicht
nach  Fahrzeuggröße  und  Antrieb  bzw.  Erst-/Zweitwagen  gestaffelt  sind,  die  Anreize  für
kleinere und emissionsfreie Fahrzeuge sind insgesamt nicht ausreichend. „Bedarfsgerechte“
Stellplatzzahlen  und  P+R-Anlage  „am  Stadtrand“,  wie  es  im  Konzept  heißt,  sind  zu
hinterfragen,  Überwachung  und  Digitalisierung  sowie  Mobilitätsmanagement  in  großen
Firmen kommen zu kurz. 

Es sieht auch nicht so aus, als würden die Sorgen der Bewohner und anliegenden Betriebe
in den von Beschränkungen und Gebührenanhebungen betroffenen Gebieten in Bezug aufs
Auto ausreichend wahrgenommen und Lösungen angeboten. Was machen ältere Leute mit
Auto und kleine Betriebe bzw. Selbstständige (die es aber auch vorher schon in der Stadt
nicht einfach hatten)? Positive Signale als Ergänzung zu den steuernden Maßnahmen und
zur  Erhöhung  der  Akzeptanz  könnten  sein:  Einrichtung  von  Besucherbereichen,
Besuchergutscheine,  externe  Langzeit-Parkplätze,  die  konkrete  Vermittlung  privater
Stellplätze (auch an Betriebe) und ein städtisches Beratungsangebot. Darüber sollte noch
diskutiert werden. 

https://nrw.vcd.org/startseite/detail/freie-fahrt-fuer-das-deutschlandticket-infos-und-tipps


Die Umsetzung des Konzepts ohne ausreichende Datenbasis könnte sogar noch rechtlichen
Ärger machen. Professionelle Medien zur anschaulichen und bürgernahen Darstellung der
Strategie  und  der  positiven  Effekte  (weniger  Suchverkehr,  zusätzliche  private  Plätze,
lebenswertere  Straßen,  sicheres  Straßenqueren,  Deutschlandticket  für  Pendler  u.a.m.)
fehlen leider, das macht die öffentliche Debatte schwierig. Da ist noch einiges nachzuliefern.
[IT]

Bericht des Expertenrats für Klimafragen

Das  Klimaziel  im  Verkehr  wurde  für  2022  wieder  nicht  erreicht,  ein  wirksames
Sofortprogramm ist gesetzlich vorgeschrieben. Noch gilt ja das bisherige Klimaschutzgesetz,
aber die im Bund regierende Koalition will diese Vorgabe erklärtermaßen kippen. [IT]

Bericht des Expertenrates:
https://www.expertenrat-klima.de/news/expertenrat-sieht-klimaziele-2022-nur-teilweise-
erreicht-und-ordnet-die-geplante-novelle-des-klimaschutzgesetzes-ein/ 

Pressemitteilungen des VCD-Bundesverbandes:
https://www.vcd.org/service/presse/pressemitteilungen/verkehr-verfehlt-erneut-die-
klimaziele-wissing-muss-sofortprogramm-vorlegen 

https://www.vcd.org/service/presse/pressemitteilungen/spd-und-fdp-schleifen-sektorziele-
und-begraben-klimaschutz-im-verkehr 

Neues aus dem VCD

Jahresversammlung des VCD Düsseldorf 

Am 30. März fand die Jahresversammlung des VCD Düsseldorf statt. Nachdem sie in den
drei  vergangenen  Jahren  aus  bekannten  Gründen  im  Format  einer  Videokonferenz
organisiert  worden  war,  haben  wir  uns  nun  dazu  wieder  persönlich  im  Bürgerhaus  Bilk
getroffen.

Inhaltliches Schwerpunktthema war der Regionalverkehr rund um Düsseldorf. Es ging um
Kapazität  und  Zuverlässigkeit  des  Bahnverkehrs,  neue  Strecken,  um  RRX  und
Schnellbuslinien, um regionale Rad(schnell)weg und auch eine neue Kultur des Mitfahrens.
Iko Tönjes hatte eine entsprechende Präsentation vorbereitet, und Markus Schneider, der
bei der Stadt Düsseldorf die „Abteilung Strategische Mobilitätsplanung“ leitet, war anwesend,
um Fragen zu beantworten und mit uns zu diskutieren.

Im formalen Teil der Versammlung wurde der Vorstand entlastet. Der neu gewählte Vorstand
setzt sich zusammen aus Mitgliedern, die bereits seit längerer Zeit im VCD für nachhaltige
Mobilität einsetzen: Almut Langer (Ratingen), Elke Seipp (Heiligenhaus) und Jost Schmiedel
(Düsseldorf)  als Sprecherinnen bzw. Sprecher, Iko Tönjes (Düsseldorf)  als Schatzmeister
und Hans Jörgens (Velbert) als Beisitzer. [JS]
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Service

Aktuelle Meldungen aus dem Kreisverband: http://www.vcd.org/vorort/duesseldorf/
Aktuelle Meldungen aus dem Bundesverband: http://www.vcd.org/
Mehrfach ausgezeichneter Blog Zukunft Mobilität: http://www.zukunft-mobilitaet.net/ 
Radwegparker per E-Mail (Betreff mit Straße, Hausnummer, Tatbestand) melden bei: 
verkehrsueberwachung@duesseldorf.de
Autoren:  
Almut Langer [AL], Elke Seipp [ES], Hans Jörgens [HJ], Iko Tönjes [IT], Jost Schmiedel [JS]
Newsletter anmelden oder abbestellen: Einfach informell per Mail an jost@vcd-duesseldorf.de 
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